
								        Der Einzelkartenverkauf beginnt ab dem 
22.12.2010 bei allen Vorverkaufsstellen, die an das NRW-Ticket-System 
angeschlossen sind. In Neuss sind das: 

	 Tourist Information 
	 Büchel 6, 41460 Neuss, Tel. 02131 4037795, 
	 Das Rheinische Landestheater 

	 Oberstraße 95, 41460 Neuss, Tel. 02131 269933 
	 Platten Schmidt 

	 Theodor-Heuss-Platz 7, 41460 Neuss, Tel. 02131 222444 und 
	 NGZ Ticket Service 

	 Niederstraße 42 (Kaufhof), 41460 Neuss, Tel. 02131 404239 

Eine Rückgabe bzw. nachträgliche Ermäßigung der gekauften Karten ist 
nicht möglich.

Änderung aller Termine, des Programms und der Besetzung vorbehalten.  
 
Im Interesse aller Beteiligten bittet das Kulturamt, keine Kinder unter  
6 Jahren mitzubringen. Damit die Kinder mit ihrem Theatererlebnis nicht 
allein gelassen werden, sind Eltern und Großeltern in Begleitung von 
Kindern nicht nur herzlich willkommen, sondern sogar erwünscht.

Wir machen darauf aufmerksam, dass jeder Besucher des Theaters eine 
eigene Eintrittskarte benötigt.

	 ABONNEMENT:		  29,10	Euro 
	 EINZELKARTE:		  5,80	Euro (zzgl. Vorverkaufsgebühr)

Alle Abonnenten bitten wir, grundsätzlich den Veranstaltungsbeginn 
(11.00 Uhr, 15.00 Uhr oder 17.15 Uhr) auf der anhängenden Bestellkarte 
anzukreuzen, der dann für alle Veranstaltungen des Abonnements gilt.

Die Bearbeitung erfolgt nach Eingang der Anmeldungen. 
Deshalb: Wer zuerst bucht, sitzt am besten.

Empfänger von Leistungen nach dem SGB II oder SGB XII erhalten gegen  
Vorlage eines entsprechenden Nachweises auf Abonnements und Einzel-
karten einen Nachlass von 30 %. 

	 Informationen:		 Stadt Neuss, Kulturamt, Oberstraße 17, 
						     41460 Neuss, Tel. 02131 90-4111 und -4112
						     www.neuss.de und www.neuss-kultur.de 

	 Herausgeber: 
	 Stadt Neuss – 
	 Der Bürgermeister – Kulturamt
	 Graphik-Design + Satz: 

	 Dirk Markgraf, Neuss
	 Druck: 

	 Druck und Verlag Wolfgang Bäsken e.K.

Schauspielhaus des 
RHEINISCHEN LANDESTHEATERS
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Max

Ein Märchenspiel in drei Bildern  
von Hans Christian Andersen  
Kölner Ballettschule
und Märchenbühne Vera Berchem

Sonntag, 
16. Januar 2011 
11.00 Uhr, 15.00 Uhr 

und 17.15 Uhr 

Dies ist die Geschichte von der Bekehrung eines Kaisers, der nichts als neue 
Kleider im Sinn hat. In seiner maßlosen Eitelkeit vernachlässigt er das Wohl 
seines Volkes und seine Untertanen. Eines Tages überdreht er die Schraube: 
Seinem Kleidertick sollen zwei Zirkuslöwen geopfert werden, nur weil er 
seinen Gast, den Sultan, gebührend exotisch in einem prunkvollen Löwen-
fellgewand empfangen will. Lilli, die kecke kaiserliche Kammerzofe, sinnt 
gemeinsam mit den Zirkusleuten auf Abhilfe. In einer trickreichen Verschwö- 
rung werden schließlich die Löwen und die Existenz des Zirkus gerettet, der 
Kaiser wird einsichtig und lässt sich reumütig bekehren. 
	 (ca. 105 Minuten)

Sonntag, 
09. Oktober 2011
11.00 Uhr, 15.00 Uhr 
und 17.15 Uhr 

Nachts im Museum: Leise schleicht sich der legendäre und gefürchtete 
Meisterdieb Paolo Passepartout ins wundersame Museum für Musik. Er 
hat einen wichtigen Auftrag, denn er soll die wertvollste Musik stehlen, 
die zu finden ist. Doch Meisterdieb Paolo Passepartout erlebt in dieser 
Nacht einige Überraschungen! In der Ahnengalerie hausen gleich vier 
Musikgeister. Der Schreck auf Seiten des Diebes ist zunächst riesengroß, 
doch schon bald begeistert sich Paolo Passepartout für diese phantastische 
Welt der Musik und er geht auf Entdeckungsreise durch ihm unbekannte 
Jahrhunderte. Hier trifft er auf galante Klassiker, atemberaubende Moderne, 
fetzigen Jazz und glamouröse Popmusik! Doch wird der Meisterdieb seinen 
Auftrag erfüllen können? 	 (ca. 55 Minuten)

Die unglaubliche Geschichte eines Dorfes
Theater Mummpitz

Sonntag,  
05. Juni 2011
11.00 Uhr, 15.00 Uhr  
und 17.15 Uhr

Kleiner Klaus,  
   Großer Klaus

nach den Brüdern Grimm
Das Rheinische Landestheater

Sonntag,  
20. November 2011 
11.00 Uhr, 15.00 Uhr 
und 17.15 Uhr

Willi und die große Mauer

Der Meisterdieb  
  und das 
Geisterquartett

Cinderella * Aschenputtel

Eine Frau putzt in einer Schule, als Max, ein seltsam angekleidetes Wesen, 
in den Raum tritt. Beide erschrecken. Sie glaubt an einen Kinderscherz, wie 
es vielleicht üblich an der Schule ist. Doch mit Taucherbrille, Schnorchel statt 
Nase, Flossen und Kiemenatmung ist Max tatsächlich anders als die anderen. 
Er aber will unbedingt zur Schule. Gegenseitige Missverständnisse, Witze 
hinter seinem Rücken und Schadenfreude sind nicht zu vermeiden. Aber 
Max gibt sich Mühe. Mit riesigem Kraftaufwand versucht er, so zu werden 
wie alle Kinder. 	 (ca. 55 Minuten)

frei nach Hans Christian Andersen
Theater Grüne Soße

Sonntag, 
11. Dezember 2011
11.00 Uhr, 15.00 Uhr 
und 17.15 Uhr

Des Kaisers  
   neue Kleider

Theater für Kinder mit Musik 
vom Barock bis zum Pop
von und mit Schauspieler 
Martin Heim und dem 
Pindakaas Saxophon Quartett

HIERMIT BESTELLE ICH VERBINDLICH

		  ABONNEMENT(S) à 29,10 Euro

		  11.00 Uhr	 15.00 Uhr	 17.15 Uhr

Die Abonnements werden zugesandt.

		

Datum			   Unterschrift

Bitte senden Sie uns die ausgefüllte Karte per Post 

oder Fax 02131 90-4108 zu. 

Abonnements sind bis zum 06.12.2010 erhältlich  

und können mit dieser Karte beim Kulturamt  

der Stadt Neuss bestellt werden.

Für Willi ist die Welt in Ordnung. Er ist neun Jahre alt und hat wie alle 
9-jährigen wirklich viel zu tun. Am liebsten schnitzt er mit Großvaters 
Messer kleine Schiffe und lässt sie im Bach des Dorfes auf große Reise 
gehen. Aber eines Tages wird das Land geteilt und eine große Mauer mitten 
durch das Dorf gebaut. An diesem Tag sitzt Willi alleine in der Schule, denn 
den Kindern auf der anderen Seite der Mauer ist der Weg zum Schulhaus 
verwehrt. Willis Eltern schärfen ihm ein, nicht über die Grenze zu gehen, 
denn es wird geschossen und das erste Opfer ist Elvis, der Hahn. Willi geht 
trotzdem. Denn er hat noch etwas zu erledigen, drüben auf der anderen 
Seite.		  (ca. 60 Minuten)

Ein Theaterstück über Fremdheit  
und Anpassung
Kindertheater Casamax

Sonntag, 
03. April 2011 
11.00 Uhr, 15.00 Uhr 
und 17.15 Uhr

„Früher“ lag gleich neben unserem Dorf. Da lebten zwei Männer, die beide 
den gleichen Namen hatten und Klaus hießen. Aber der eine besaß drei 
Pferde und der andere nur eins, darum nannte man den mit drei Pferden 
den Großen Klaus und den mit einem den Kleinen Klaus. Die ganze Woche 
über musste der Kleine Klaus für den Großen Klaus pflügen und ihm dafür 
sein einziges Pferd borgen. Der Große Klaus borgte ihm dagegen seine drei 
Pferde nur für den Sonntag und pflügen musste er auch noch alleine. Aber 
das bereitete dem Kleinen Klaus keinen Verdruss, denn am Sonntag hatte 
er alle Pferde für sich allein. 	 (ca. 50 Minuten)

Tag für Tag geht Cinderella zum Haselstrauch auf dem Grab ihrer Mutter, 
um sich Kraft und Hilfe zu holen. Von der neuen Frau ihres Vaters und der 
Stiefschwester wird sie gezwungen, die ungeliebten Arbeiten im Haushalt 
zu leisten. Sie muss neben dem Herd schlafen und Linsen aus der Asche 
lesen. Ein Fest im Schloss, bei dem der schöne Prinz Brautschau hält, 
verheißt Hoffnung. Die Stiefmutter und ihre Tochter putzen sich heraus, um 
beim Fest zu glänzen. Allein Cinderella soll zu Hause bleiben. Sie läuft zum 
Grab der Mutter und erhält dort auf magische Weise ein wunderschönes 
Ballkleid mit herrlichen Schuhen. Heimlich schleicht sie zum Fest. Der Prinz 
tanzt nur mit ihr. Sie flieht unerkannt, als die Nacht am schönsten ist, um 
den Prinzessinnenzauber nicht platzen zu lassen. In der dritten Tanznacht 
verliert sie einen Schuh, und mit ihm kann sich der Prinz auf die Suche nach 
seiner echten Braut machen...	 (ca. 70 Minuten)


